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Für eine Er-
u:eiterung
des Friedh.o-
fes in Kon-
nefeld ist es
höchste
Zeit. Im
Laufe des
Jahres soll
ein gröl3eres
Geltinde
utnzauttt
tuerden.
Auch über
den Stand-
ort und die
Art eines
neuen Eh-
renmals, das
am Friedhof
aufgestellt
werden soll,
sin d erste
Vorgesprci-
che und Dis-
kussionen.
im Gartge.

(Foto:
Lache-
EIsen)

ERWEITERUNG

Für eine Erweiterung des
Konnef eider Friedhof es
ist Eile geboten. AIle Grä-
Lrer slnd belegt. Derzeit ist
für eine weitere Gräber-
reihe Platz vorhanden.
Mittelfristig lst geplant,
den kompletten Friedhof
zu erweitern.

KONNEFELD I Weil die Be-
schaffenheit des Boclens irn Be-
reich des Konneleldel Friedho-
fes sehr feucht und dicht sei,
lasse sich cler frühele Bereich
der letzten Ruhestätten nicht
nulzen, berichtete Bürget mci-
ster Herbert Wohigemuth. ,,Der
Zersetzungsprozess ist sehr
langsarn. "

,,AIIe Gräber sind belegt". be-
schrieb FriedheLm }Ioil die Si-
tuation in Konnefeld. Daher sei
Eile geboten. Der Ortsbeirat
und der Gemeindevorstand ha-
ben eine Friedhofserweiterung
beschlossen. In der nächsten
Sitzung am Dienstag, 7 . Marz,
hat die Gemeindevertretung im
Morschen darüber abzustim-
men.

In einem ersten Bauabschnitt
werde dcr Friedhol um ei ne
weitele Rerhe Cräbr'r vergl'o-
ßert, informierte HolL. ,,Die Ge*
meinde rn,ollte eine Teillösung.
Wir rvoll.ten den gesamten
Raum, damit man vernünftig
planen kann", informierte er.
Eine vernünftige Planung ist tn
seinen Augen, ,,das Friedhofs-
erwartungsgelände komPlett zu

erschließen". und zwar in u'est-
licher Richtung.

Um fün die nächsten 25 Jah-
re vorzusorgen, wären drei bis
rrier weltere Reihen notwendig.
Pro Reihe ließen sich etwa 20
Doppe'leräber unLerb.ringen.
Dazu müsste der Zaun um zehn
bis 15 Meter versetzt werden.

Andenken an Gefallenen

Gerade den älteren Konnefel-
dcln sci es r'itI Anlieqen. jln
Friedhof ein EhrenmaL zu er-
richten. l9 Männer fieien in Er-
sten Weltkrieg, 25 Konnefelder
lielSen irn Zr,,'eiten Weitkrieg thr
Leben, erzäh1te Ho11. Gerade
die Alteren wollen für'ihre ge-
fallenen Verwandten oder Brü-
der ein Andenken auf dem

Friedhol. Wo genau dieses Eh-
renmal arn Friedhof stehen und
wie es aussehen so11, das werde
noch mit dem Kirchenvorstand
und den Konnefeider Bürgern
erörtert. Nicht mehr diskutiert
werden müsse der Vorschlag.
die Gräber in Richtung der
Fliedhofshalle auszurichten.
Die alte Gepflogenheit, die To-
ten in Ost-West-Richtung zu
betten, will man beibehalten.

Unangetastet soll auch cler
Charakter des Friedhofes mit
vielem Grün bleiben. Zum Neu-
baugebiet hin seien weitere An-
pfianzungen vorgesehen. Auch
eine Eiche wurde bereits ge-
setzt. ,,Das könnte der Anfang
fiir ein Ehrenmal sein", schloss
der Ortsvorsteher.

(zal)

Größerer Friedhof mit Ehrenmal
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